
Vorgangweise Weideaufwuchshöhenmessung  Bio-Institut, LFZ Raumberg-Gumpenstein 

Vorgansweise bei der Aufwuchshöhenmessung mit Zollstab - 

Kübeldeckel und Messtabelle (Methode „Bayern“ LfL) 

 

 

 

 Erklärungen  siehe auch Farbmarkierungen im Beispiel nächste Seite 

 

 Auf der zu Messenden Weidefläche wird eine gedachte Linie (zu einem Fixpunkt) 

„gezogen“. 

 Entlang dieser Linie wird bei jedem 4. bis 10. Schritt zufällig (!) die Lochplatte 

abgelegt und die Aufwuchshöhe durch das Loch in der Platte mit dem Zollstab gemessen 

(Es werden dabei auch Gailstellen mitgemessen – Zufälligkeit!). 

 Die in cm festgestellte Aufwuchshöhe wird in die Aufwuchshöhenliste mit einem Kreuz 

eingetragen.  Horizontal sind dazu die Aufwuchshöhenfelder (cm) vorbereitet.  

 Wenn mehrfach die gleiche Aufwuchshöhe gemessen wird, dann wird in der Tabelle 

immer die nächst höhere Zelle gekennzeichnet. Vertikal sind dazu die Felder für 

wiederholt gleiche Messwerte (n) vorbereitet.      

 Insgesamt sollen zumindest 50-60 Messungen erfolgen. 

 Nach Beendigung der mind. 50-60 Messungen wird der Mittelwert der Aufwuchshöhe 

berechnet.  

a) Dazu werden die Zahlen welche sich innerhalb einer Aufwuchshöhe in der obersten 

Zelle befinden (siehe Erhebungsblatt) summiert. 

b) Diese Summe wird durch die Anzahl der durchgeführten Messungen dividiert. 

c) Die Aufwuchshöhensumme wird nun durch die Anzahl der Messungen dividiert  

so erhält man die mittlere Aufwuchshöhe. 

 

 Das Aufwuchshöhenmuster (gedachte Verbindungslinie der obersten Kreuze) kann 

zusätzlich mit den vorgegebenen Linien im Erhebungsblatt verglichen werden – 

auch daraus können wertvolle Informationen zur Kurzrasenweideführung abgeleitet 

werden.       

    Messbeispiel siehe nächste Seite! 



 


